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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


(Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 83. Freytag / den 15. October 1830. 


rlin, vom 10. Oetober. 

Se. Maj. de. lg haben dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Salarien⸗Caſſen⸗Rendanten, Hofrath Lange, zu Frank⸗ 
furt a. d. O., den rothen Adler- Orden vierter Claſſe, 

dem Polizeidiener Burghard zu Muͤnſtereifel, im 


l Besierunge Bezirk Koͤln, das allgemeine Ehrenzeichen 


zu verleihen geruhet. 
i dvocat Joſeph Stoppenbach iſt zum 
r 


A 
beſtellt wor 
ö "Berlin, "von 8 

Se. Maj. der König ba 1 den A ur Friedrich 
Carp zu Rotterdam zum Conſul daſelbſt und für die 
Häfen von Dortrecht, Schiedam und Delfshaven zu 
ernennen geruhet. : 

Se. Mai. der König haben dem zweiten Sohne des 
Ober⸗Muͤllers Vaterrodt zu Nieder⸗Orſchel, im Re⸗ 
8 das allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen geruhet. 

Der bisherige Advocat Johann Peter Sauer iſt zum 
Anwalt bei dem Landgerichte zu Trier beſtellt worden. 

Bei der am 5, 6., 7. und 8. d. M. geſchehenen Zie⸗ 
hung der IX. Königl. Lotterie zu 10 Thlr. Einſaßz in 
Courant in Einer Ziehung fiel der erſte Hauptgewinn 
von 30000 Thlr. auf Nr. 519. in Berlin bei Burg; der 
— . Hauptgewinn vo 0 Thlr. auf Nr. 10115. 
na 1 O. b alzmann; 3 Gewinne zu 
5000 dir. fielen: auf Nr., 431. 20001. und 21817. in 
Berlin bel Securius und bei Seeger und nach Lippfiadt 
bei Bacharach, 5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Rr. 162. 
1601. 5183. 14560. und 17624. 10 Gewinne zu 1000 
Thlr. auf Nr. 429. 2269. 6701. 6773. 9710. 12074. 12495. 
16088. 16161. und 19052. 20 Gewinne zu 500 Thlr. 
auf Nr. 1494. 3672. 5109. 6791. 8578 11338. 12032. 
12233. 12289. 13009. 15950. 18038, 18271. 18578. 19680. 
20080. 20524. 22542. 22930. und 24994 ; 30 Gewinne 
zu 250 Thlr. auf Vr. 222. 960. 1794. 2946. 3035. 3303. 


5573. 6455. 6972. 8927. 9173.110871. 11160. 13087. 13737. 
1.911. 15442. 16000. 16553. 16806. 17120. 17314. 19073. 
18622. 20772. 21516. 21653. 22285. 24521. und 24986.; 
% Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 20. 2051. 2813. 
4008. 4586. 4847. 5160. 5562. 6120. 6463. 
627, 6699. 7434. 7470. 8089. 8164. 8333. 8706. 8767. 
972. 9205. 9448 9715. 10378. 10650. 11200. 11381. 11582, 
12015. 12121. 12747. 13375. 15010. 15115. 15457. 15710. 
15787. 16109. 16137. 16355. 16760. 17513, 17553, 17695. 
17770. 18215. 18226. 18501. 19180. 19504. 19800. 20548. 
‚21677. 22030, 22693. 23098. 23545. 24385. und 24649.: 
190 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 364. 397. 456. 559. 
709. 770. 818. 863. 1067. 1685. 1173. 1266. 1405. 1968. 
1978. 2122. 2695. 2724. 3227. 3301. 3476. 3549. 3826. 
4173 4271. 4342. 4367. 4721. 4755 5029. 5195. 5262. 5267. 
5565. 5593. 5709. 5816. 5928. 5994. 6108. 6267. 6425. 
6495. 6558. 6685. 6736. 6798. 6847. 6869. 6956, 6957. 
7029. 7057. 7156. 7174. 7291. 7378. 7475. 7722. 7838. 
8054. 8454. 8560. 8566. 8612. 8795. 8838. 8866. 8878. 
8993. 9029. 9347. 9353. 9375. 9458. 9770. 9789. 9932, 
10142. 10251. 10433. 10556. 10565 10661. 10705. 10750. 
11109. 11129. 11224. 11316. 11483. 11577. 11735. 11960. 
12381. 12459. 12683. 12845. 13055. 13108. 13170. 13276. 
13356. 13361. 13474. 13502. 13623. 13824. 13894. 13052. 
13974. 14215. 14236. 14393. 14598. 14639. 14641. 14892. 
14966. 15003. 15176. 15182. 15367. 15421. 15428. 15621. 
16072. 16279. 16330. 16379. 16512. 16523. 16674. 16735. 
16798. 16959. 17197. 17317. 17538. 17670. 17900. 18126. 
18393. 18415. 18757. 18807. 18873. 18941. 18954. 19269. 
19337. 19389. 19451. 19716. 19975. 24209. 20252. 20278. 
20354. 20528. 20710. 20754. 20941. 21125. 21130. 21178. 
21222. 21326. 21732. 21736, 21921. 22286. 22425. 22820. 
22968. 23037. 23083. 23231. 232447. 23133. 23469. 23536. 
23674. 23767. 23790, 24018. 24616. 24735. 24916. und 


Der unterm 1. December 1828 zur Iften Lotterie be⸗ 
kannt gemachte Plan, beſtehend aus 25000 Looſen zu 


10 Tole. Einſatz und 7000 Gewinnen, ißt auch zur laͤchñ⸗ 
folgenden 10ten Lotterie beibehalten, deren 
14. December d. J. ihren Anfang nimmt. 
Berlin, den 9. Detober 1830. : 
Koͤnigl. Preuß. General-Lotterie-Direktion. 


Potsdam, vom 11. October. er 

Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin 
Albrecht hielten heute Nachmittag um 01 Uhr, zur Freude 
des ganzen Königl. Hauſes und des zahlreich verſammel⸗ 
ten theilnehmenden Publikums, Höchfidero feierlichen 
Einzug in die hieſige Reſidenz. Eine Escadron der 
Garde⸗du Corps war zu dieſem Endzweck dem neuver⸗ 
mäblten Höchſten Ehepaar bis an den Eingang der 
Vorſtadt entgegen 17 wo ſich ſolche theils vor, 
theils hinter den mit Koͤnigl. Pferden beſpannten Wagen 
ſetzte und ihn bis in die Stadt begleitete. Der Com⸗ 
mandant der Stadt, General-Maior von Roder, ritt 
an der rechten Seite deſſelben. Der Platzmajor, nebſt 
einem Reiſe⸗Poſtmeiſter und Seeretär, fo wie zwei Kö⸗ 
nigliche Stallmeiſter und zwei Leibjäger ritten unmit⸗ 
telbar vor demſelben. Der Zug ging durch das For⸗ 
tung-Portal bis zur Marmok⸗Treppe des Königlichen 
Schloſſes. Im Schloßhofe paradirte eine Compagnie 
des erſten Garde⸗Regiments. Unten an der Treppe 
empfingen die Prinzen des Koͤniglichen Hauſes und der 
Hofſtaat die Hoͤchſten Herrſchaften, welche ſich von da 
aus in die ſogenannten neuen Kammern begaben. In 
dem Marmorfanl, fo wie in den anſtoßenden Zimmern 
waren die hieſigen Militär- und Civil. Behörden, fo 
wie die Damen aus der Stadt, verſammelt. 


Arnheim, vom J. October. 

Wie man aus dem Haag vernimmt, war der Körig 
entſchloſſen, in die von den Generalſtaaten 7 
chene Trennung der beiden Theile des Königreichs ein⸗ 
zuwilligen, und es hieß, der Prinz von Oranien werde 
— Statthalter der ſüdlichen Provinzen ernannt wer⸗ 

en. Die Hauptſchwierigkeit wird nur die Frage wegen 
der in die Feſtungen auf der Graͤnze zwiſchen Belgien 
und Frankreich zu verlegenden Beſatzung fein. N. 

Nach Berichten aus Tongeren, wurde Lüttich feit 
geſtern beſchoſſen. a 
Laut zuverläfiigen Nachrichten ans dem Haag, find 
drei Dberofficiere, die geſtern mit Depeſchen eintreffen 
ſollten, in die Hände der Aufrührer gefallen. 


Aus dem Hang, vom 4. October. 

Während das Niederlandiſche Gouvernement in Allem 
mit gewohnter Lonalität und der der Gerechtigkeit ihrer 
Sache den Stempel aufdrückenden Rube zu Werte geht, 
entblöden die Rebellen ſich nicht, ſchon jetzt in ihrem 
Parthet Blatt (den Courier des Pays⸗Bas) Folgendes 
als die euere einer von ihrer proviſoriſchen Re⸗ 
gierung binnen 8 Tagen abzugebenden Erklärung 
zu publiciren: 1) Das Belgische Volk trennt ſich von 
Holland, um einen freien Bundesſtaat zu bilden. 2) Es 
wird in Zukunft mit anderen Staaten und in Specie 
mit Holland nicht anders unterhandeln, als wie eine 
freie Macht mit der andern. Es erkennt keine von den 
Schulden an, die ihm im Jahre 1815 von der fremden 
Macht un: wurden. 3) Es nimmt fein Gebiet 
wieder in Beſitz; die National⸗Fahnen follen in allen 
Gemeinden aufgepflanzt werden. 4) Die Provin Luxem⸗ 
burg gehoͤrt zu Belgien, ungeachtet ihrer Verbindungen 


Ziehung den 


dem Grundgeſetze in Uebereinſtimmung mit 


enland diplomatiſcher Umerhandlungen e 
Jede Erklaͤrung dieſer Stadt in e. 


Nicht⸗ 


Truppen ſollen als Feinde betrach⸗ 
tet und als ſolche vertrieben werden. 6) Alle Belgischen 


re Provinz muß als eine den 
einmiſchung zuwiderlaufende 


wendig iſt, 


Die 
een zu den Generalitaaten wird 


ouinziakitaaten were 


Sendung der Deputi 
— 2 e 
en als administrative Körper erhalten ' = 
vinzial⸗ und Communal⸗ dates i e 
behalten. II) Alle Hollander weiche öffentliche Aemter 
in Belgien bekleiden, werden entlaſfen. 12) Alle Abga⸗ 
ben werden zu Gunſten es een Gouvernements 
und proviſoriſch nach den beſtehe Ne 0 en erhoben. 
Judeſſen iſt die Schlachtſteuer von heute 2.) an aufge⸗ 
hoben. 13) Die Juſtiz wird im Namen des provfſori⸗ 
ſchen Gouvernements verwaltet. Die Formen und No⸗ 
tariats-Acte ſollen nach Umſtaͤnden modiſieirt werden. 


Aus dem Haag, vom 6. October. 
Hier iſt heute foigende Königl. Proclamation er⸗ 


ſchienen: 
„Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, Koͤnig der Nie⸗ 
Gegenwartiges ſeheu oder leſen 


derlande ic. Allen die 
dren, Unſern Gruß! Getreu dem den Wir auf 
1 ii ’ den 2 
oflichtungen geleistet, die Wir in Anſehung 2 2 
Bundesgenoſſen erfuͤllen mußten, haben Wir bisher alle 
Mittel zur Dämpfung des gewaffneten Aufſtandes in den 
ſuͤduichen Provinzen fruchtlos angewandt. Durch die 
mit erſchreckender Schnelle ſich 0h Ereigniſſe 
außer Stand geſetzt, die getreuen Einwohner daſelbſt 
97270 die Uebermacht zu beſchuͤten, empfinden Wir die 
Ahwendigkeit, jetzt ausſchließlich auf das Wohlſein 
derjenigen Theile des Reiches bedacht zu fein, deren 
unwaudelbare Treue an Unſer Haus und an die In⸗ 
fitutionen eines geordneten geſellſchaftlichen Verbandes 
Hal 78 jetzt wieder ſo unzweideutig an den Tag ge⸗ 
af. 


Ib ſebt wie ſchnell die Umtriebe, durch die eine 
beklagenswertbe Menge in Bewegung geſett worden, 
zu unbeſchreiblichem Elend geführt ‚haben... Eure Be⸗ 
dachtſamteit, Euer Pflicht- Ceſübl, Ener aufgeklärter 
Sinn fir Wahrheit u cht, vor Allem aber Euer 


Glaube an Gott, der der Nächer jedes Unrechts iſt, ha⸗ 


den Euch davor bewahrt, von dem Strome mit e 
riſſen zu werden. Der Genuß der Freiheit, welche in 
den Vereinigten Niederlanden Jahrbunderte lang 15 
blüht bat, wurde ſonſt, vielleicht für immer, unmöglich 
und Euer Verderben unvermeidlich ſein. 

Bewohner der getreuen Provinzen! Eure Kraͤfte wer⸗ 
den in dieſem Augenblicke zum . Eures vater⸗ 
ländifchen Bodens erheiſcht! Der Zuliand des Reiches 
verlangt es, daß zu dieſem Ende ſehr bald eine a 
meine Bewaffnung zu Stande lomme, und daß diefelbe 


Energie, die Ihr früher ſchon gezeigt 
ee. zur Vertheidigung alles been, was Euch theuer 
und heilig iſt, ins Leben trete. 

Das Grundgeſetz ſchreibt fuͤr umſtaͤnde, wie die, in 
denen wir uns jetzt befinden, das Tragen der Waffen 
als eine der-erſten Pflichten aller Einwohner des Reis 
ches vor. Dieſe Vorſchrift kommt mit Euren Wünſchen 
überein. Wohlan! Zu den Waffen auf die dringende 
Bitte Eures Fuͤrſen! Zu den Waffen für die Sache 
der Ordnung und des Rechts! Zu den Waffen mit de⸗ 
muͤthigem und flebendem Emporblick zum allmaͤchtigen 
Gott, der die Niederlande und Oranien fo oft ſchon 
aus den größten Gefahren errettet hat. 

Wir fordern die Vorſteher aller ſtädtiſchen und Ge⸗ 
meinde⸗Verwaltungen auf, ſogleich die Maaßregeln zu 
nehmen, durch welche dieſe freiwillige Bewaffnung nach 
Maaßgabe der verſchisdenen Localitcten mit der größten 
Schnelligkeit und auf die zweckmaͤßigſte Weiſe erreicht 
werden kann Sie ſollen zur Negulirung derſelben von 
Unſerer Seite baldigst die noͤthigen Vorſchriften erbal⸗ 
ten. Fuͤr die allererſt zu nehmenden Maaßregeln ſind 
keine beſonderen Anordnungen noͤthig, da Irdem die 
Vaterlandsliebe, ſagt, was zunachſt zu thun ſei. 


Gegenwaͤrtiges oll tiberall, wo ſolches uͤblich iſt, zur 


Bekanntmachung gebracht und ſofort auch in das Staals⸗ 
Blatt eingeruͤckt werden. 
0 — im . — 5. Oct. des Jahres 1830, des 
tebzehnten Unſerer rung. ; 
u —— (Ge > Wilhelm. x 
urch den König, 
(gez.) J. G. de Mey van Streefkerk. 


Bruͤſſel, vom 3. October. 

Die vroviſoriſche Regierung erlaͤßt fortwährend neue 
Ernennungen fuͤr be en ra in 8 
2 inzen; ſo iſt Herr von Murlenaere zum Gou— 
2 EERLRIRAN Graf Vilain NIV. um 
Gouverneur von Weſt-⸗Flandern ernannt worden. Ber 
Commandant von Oſtende, Herr Moriſſe, hat den Auf⸗ 
trag erhalten, eine Batterie von ſchwerem Geſchuͤtz nach 

der Seeſeite hin zu errichten. 2 > 
Es wird jetzt ein zu der Bruͤſſeler el He e⸗ 
höriges freiwilliges Jager⸗Corps gebildet, als deſſen 
Cbef ſich der Marquis von Chaſtelier bekannt ge⸗ 
macht hat. | 
Bruͤſſel, vom 6. Detober, 4 
Die hieſigen Zeitungen enthalten Folgendes: „Die 
prpviſoriſche Regierung, das Central-Comite, in Er⸗ 
waͤgung, daß daran gelegen iſt, den Garen Zuſtand 
Belgiens feſtzuſtellen, beſchließt: Art. 1. Die Provin⸗ 
en Belgiens, von Holland gewaltſam losgetrennt, wer⸗ 
en einen unabhaͤngigen Staat bilden. Art. 2. Das 


Central⸗Comité wird ſich cheftens mit dem Entwurf 


einer Conſtitution befchäftigen. Art. 3. Ein National- 
Congreß, in welchem alle Intereſſen der Provinzen re⸗ 
präfentitt fein follen, wird zufammenbernfen werden. 
Er, wird den Entwurf einer Belgiſchen Conſtitution 
prüfen, ibn, wo er es dienlich findet, abändern und ihn 
als definitive Conſtitution für ganz Belgien exekutoriſch 
erklären. Bruͤſſel 4. October 1830. De Potter, Sylv. 
Vandeweyer, L. Rogier, Felix de Merode“ 
Außer den Officieren ſiad, der Staats- Courant zu⸗ 
e, in den Tagen vom 23., 24., 25. und 26. Sept. 
ei der Armee getoͤdtet worden 103 Mann, verwundet 


habt, auch jetzt d 


er DT en, — 


596, kriegsgefangen oder vermi 
den, — 26 todtgeſchoſſen, 34 verwundet und 6 ver⸗ 
mißt. 

Die proviſoriſche Regierung hat den Oberſten Nypels 
um Brigade⸗General und bis auf Weiteres zum Ober⸗ 
Befehlshaber der Belgiſchen Truppen ernannt. Don 
on van Halen ſcheint hierbei uͤbergangen worden zu 


Antwerpen, vom 5. October. 

Heute Morgen iſt Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz von 
Oranien aus dem Haag hier angekommen, um in des 
Koͤnigs Namen die Verwaltung derjenigen Landestheile 
der za Provinzen, wo die verfafungsmäßige Au⸗ 
torität noch anerkannt wird, zu Übernehmen. 

Die Antunft Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von 
Oranien hat die Gemuͤtber hier ſehr beruhigt und nament⸗ 
ſo in Amſterdam, die Nie- 


lich auf unſere VBoͤrſe, wo, 
derländifchen Staatspapiere merklich eſtiegen ſind, einen 
An der Borſe erzaͤhlte man, 


guten Eindruck gemacht. 
daß ſich unter den Haͤuptern der Inſurgenten in Brüfe 
ſel Uneinigkeit gezeigt habe und man dort ſehr geneigt 
Ich, mit Antwerpen in Unterhandlung zu treten. 


rar Achen, vom 6. October. 

n Lüttich folite am 30. ein Convol von Lebensmit⸗ 
tels aus Maeſtricht der Citadelle zugefuͤhrt werden; die 
Eskorte ward vom General Dehn befehligt. In der 
Nabe von Lüttich angekommen, erſchienen aus dieſer 
Stadt Abgeſandte, an deren Spitze der Graf v. Bar⸗ 
larmont; eine Uebereinkunft ward getroffen, die Lebens⸗ 
mittel einzulaſſen, gegen eine Verſicherung, daß die Ci⸗ 
tadelle nicht auf die Stadt feuern werde. Zwei Geiſeln 
wurden von der Stadt dem General uͤberliefert, und 
der Zug ſetzte ſich mit Vermeidung der Stadt nach der 
Cltadelle in Bewegung. Plötzlich wurden indeß die er⸗ 
ben Wagen bei einem Scheidewege, der nach der Stadt 
laber, von Bewaffneten überfallen und in die Stadt ge⸗ 
fübet, die Meuterer warfen ihren eigenen General den 
Sr. v. Barlaymont zu Boden, und ſchoſſen auf den 
Gen. v. Dehn, der ſich an die Spitze ſeiner Chraffiere 
geſtellt und ein ſchregliches Blutbad unter ihnen ange- 
richtet hat. Lieſt man die Luͤtticher Fiche ſo findet 
man nur Lobpreiſungen über dieſe Heldenthat; der 
junge Hr. Behr, der freiwillig bereit war, ſich als Gei⸗ 
ſel für die Sicherbaltung der Uebereinkunft zu verbuͤrgen, 
wird als verratheriſcher Weiſe von den Truppen ges 
fangen angegeben; um dafuͤr Rache zu nehmen, ward in 
Lüttich ein 7Ojdhriger Mann, der Holland. Profeſſor 
Klinkers, ins Gefängniß geſchleppt. — Geſtern Morgen 
it in der Gegend von Lüttich wieder ein ſtarkes Kano⸗ 
nenfeuer gehört worden. 


Frankfurt, vom 4. October. \ 
Nach beute eingetroffenen Briefen aus Mannheim 
find auch in mehreren Badenſchen Orten Unkuben aus: 
gebrochen, die gegen die Juden gerichtet zu fein fcheinen. 


Aus den Maingegenden, vom 5. October. 

Die Caſſeler Zeitung meldet vom 4. October: Den 
neueſten autbenfiſchen Nachrichten zufolge iſt die Ruhe 
in der Provinz Hanau vollkommen wieder hergeſtellt, 
wozu die rechtlichen und ordnungsliebenden Einwohner 
der Provin:, welche den größten Abſcheu gegen Biete 
Auftritte an den Tag legten, uberall auf das Nach⸗ 
druͤcklichſte mitgewirkt haben. a 


ft 158 Mann. An Pfer⸗ 3 


i Wien, vom 28. September. 

Die ganze Kaiferl. Familie, mit Ausnahme des Erz⸗ 
herzogs Sram Carl und deſſen Gemahlin, befinden ſich 
gegenwärtig in Preßburg, wohin auch ein großer Theil 
der angeſehenſten Einwohner unſrer Hauptſtadt geftrömt 
it, um der Kroͤnung des Kronprinzen zum Koͤnige von 
Ungarn, welche ſchon am 26. d. ſtattfinden ſollte, un⸗ 
guͤnſtiger Witterung halber aber auf heute verſchoben 
wurde, beizuwohnen. Die Pracht bei derſelben, ſowohl 
von Seiten unſres Hofes, als auch der Ungariſchen 
Magnaten, fol Alles bisher Geſehene übertreffen. — 
Zum Auswerfen unter das Volk ſind 22000 Stuͤck Sil⸗ 
ber- und 6000 Stuck Goldmuͤnzen von verſchiedenem 
Gehalte eigends gepraͤgt worden. Kuͤnftigen Montag, 
den 3. d., wird der neue Koͤnig von Ungarn hier ſeinen 
feierlichen Einzug halten. — Die Frau Erzherzogin 
Sophie, Gemahlin Sr. K. K. H. des Erzherzogs Franz 
Carl, iſt nun wieder vollkommen geneſen; heute Abend 
wird aus dieſer Veranlaſſung im Schloſſe von Schoͤn⸗ 
brunn bei glaͤnzender Beleuchtung ein Feuerwerk abge⸗ 
braunt werden. 5 

Paris, vom 1. October. 

Ein Schreiben aus Aglier vom 15. Sept. enthält 
Folgendes: „Seitdem Hr. v. Bourmont abgereiſt it, 
In man nichts mehr von den fo gefürchteten Angrif⸗ 

n der Kabylen. Das Vertrauen hat ſich unter den 
Soldaten wieder eingeſtellt. Man bildet jetzt ein Corps 
von 15 — 18000 Arabern und Mauren, die gleichen 
Sold mit unſern Truppen beziehen, und auf den Koran 
den Franzoſen Treue geſchworen haben. 2 


Paris, vom 2. Detober. 

Ein heute eingegangene Schreiben aus Rom vom 
14. Sept. meldet, dem National zufolge, daß der Gwf 
von Montesquiou, der beauftragt war, auf ſeiner Ruͤck⸗ 
kehr von Neapel auch dem Römiſchen Hofe die Thron⸗ 
beſteigung Ludwig Philipps anzuzeigen, von dem Yapite 
aufs freundlichſte aufgenommen worden ſei. Auf die 
Anzeige der Franzsſiſchen Regierung ſollte bald eine 
biplomatifche Antwort ertheilt werden. Die dreifarbige 
gu ge iſt in den Hafen von Civita⸗Veechia ohne 

chwierigkeit zugelaſſen worden. 


Der Conſtitutionel enthält über die a gi 
airs⸗ 


nendes Mitglied derſelben mit der 8 des Pro⸗ 
richtserdnung feſtgeſtellten Formen 235 — Een falle 
eſtellte att finden ſollte. 

H n 0 hen Min Kung — — 

ne fruͤhere 

f der Pairsbof bei die⸗ 
wie bei 


den Verhandlungen über Geſetzvorſchlaͤge, j A 
Med A a 


fih in Buͤreaus eingutbeilen. 


Todes⸗Urtheil mit e nurde das 


Stimmen 


ronnet wurde in dieſem Pro * 
eines General Procukatore N Functionen 
Nur 


inſofern befolgte der Pairshof N 
als er fuͤnf Achttheile der 3 n 
Verurtheilung der Angeklagten machte. — 


ſtuͤm der Pairs von Frankreich, wenn. i 

ſitzen, in einer Robe von koͤnigsblauer Gabe ke 
nen goldnen Kudpfen und weiten Aermeln, in einem 
mit goldenen Quaſten befeſtigten Hermelin-Ueberwurf, 
einem Spitzenkragen und einem mit Hermelin einge⸗ 
faßten Sammet-Hut befichen. Der General⸗Procura⸗ 
tor und die Commiſſarien tragen daſſelbe Koſtüm, nur 


‚eine doppelte Keihe goldener Treffen am Hute ift ihr 
7 92 Die Güte der Seeretaire haben A 
reſſe 


Aus Algier ſchreibt man an 
Ofen be nam 18. September: „Die 


ihnen eine freundſchaftliche 
waͤhren wuͤrde. 
Man 
efundenen 


1 Maure 
aus der Stadt transportiren wollten uns 


iehen 1 Weit hat bei der Rückkehr 


beiden Partheien iſt der B i 
ſich . dem General unk 1 —— * 
res ſind hier nahe an 

n. welche 500 Ar⸗ 


Clas wodurch 20000 disponible junge Leute von der 


reſp. 
le 


ebängten 
di 
Sa e 8 — Corps ber Sand» und 


ern se Be ———— 
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Unter dem 20. v. M. hat die Handelskammer in Mar⸗ 2 London, vom 5. October. 
feille von dem ausw. Miniſterium eine Mittheilung über D. Miguel hat die Zuruͤckgabe der Papiere von den 
unſer Verhältniß zu Tripoli und Tunis erhalten, aus freigegebenen Engl. Prifen verweigert. Es iſt deshalb 
welcher Folgendes hervorgehet. Der Paſcha von Tripoli von Portsmouth das Dampfſchiff Meteor mit Depeſchen 
bat unter dem 11. Aug. einen Vertrag unterzeichnet, in an unſern Conſul abgegangen. - 
welchem er ausdrücklich die Verlaumdungen von ſich Privatbriefe aus Paris ſprechen von baldiger Räu⸗ 
weiſt, die in Bezug auf die Papiere des Majors Laing mung Algiers, wo einfiweilen nur eine hinlaͤngliche 
gegen den Franzoſiſchen Conſul Rouſſeau verbreitet wor⸗ Garniſon bleiben wuͤrde. 
den waren. Ferner macht er ſich verbindlich, uͤber die Das Hof⸗Journal vom 2. d. meldet: „Dem Verneh⸗ 
Umſtaͤnde, welche den 2 dieſes Conſuls veranlaßt men nach, pat ſich der König, ſehr beſtimmt gegen alle 

intſchuldigungsbrief zu ſchrel⸗ Einmiſchung in die Fa e Angelegenheiten 
ben. Dieſer Brief iſt bereits durch den Admiral Mofas —.— ſofern nämlich die Ehre dabei nicht beeinträchtigt 
rd. 


n 9 N 
Eniſchkiſgun enk hat Fer Paſcha die Hälfte bereits entrich⸗ Die Grafſchaft Meath in Irland befindet ſich in 
tet, und auf die andere Haͤlfte einen am 20. December einem ſehr beunruhigenden und verwirrten Zuſtande. 
d. 5 fälligen Schein ausgeſtellt. Gleichergeſtalt entſagt In den meiſten Theilen derſelben haben ſich die Bauern 
er für ſich und ſeine Nachkommen dem Seeraub gegen als Bandmänner (Ribbonmen) organiſirt und faſt alle 
jeden ehriſtl. Staat, der mit der Negenz Krieg führt, mit 1 oder Piken bewaffnet. — In Kells 
und ſich dieſes Rechts auch gegen die Tripolitan. Fabr⸗ fand vor Kurzem eine Verſammlung von obrigkeitlichen 
18 enthält Die Sklaverei der Ehriſten, die Tribute Perſonen Statt, in welcher nach einigen Debatten be⸗ 
er Staaten und das Handels monopol find ab⸗ ſchloſſen ward, eine beſoldete Magiſtratsperſon anzu⸗ 
geſchafſt. Fremden Schiffen, die am feinen Küften ſchei⸗ ſtellen. ; ; - 
tern, vekſpricht er allen erforderlichen Beiſtand und den Aus Carthagena find hier Zeitungen bis zum 2. Au⸗ 
Erſatz für erwan geraubtes Gut. Der Bey von Tunis wi eingelaufen. Nach der Ausſage des Capitaͤus des 
poners „Pamela“, der Carthagena am 8. Auguſt 
Dinge verſprochen. vtrließ, befand ſich Bolivar noch immer dort; es war 
Während Engliſche Blätter unlangſt meldeten, der eine Verſchworung gegen fein Leben entdeckt und eine 
Graf v. Bourmont ſei am 30. Sept. in Dorcheſter an⸗ Anzahl darin verwickelter Einwohner verhaftet wor⸗ 
ekommen, berichten hieſige Zeitungen, nach Privatbrie- den; das Land befand ſich in einem ſehr verwirrten Zu⸗ 
en aus Barcelona von 28 Sept, derſelbe ſei in Va⸗ fande. N 
lencia gelandet und habe ſich ſogleich nach Madrid be⸗ Conſiantinopel, vom 10. September. 
geben. 8 * ; - Der Franzoͤſiſche Botſchafter bei der Pforte, Graf 
Die Deputirten-Rammer hat in ihrer geſtrigen Siz⸗ Guilleminot, hat durch Couriere aus Paris Nachrichten 
zung auf den Antrag ihres Präfidenten beſchloſſen, ſich über die Ereigniſſe in Frankreich bis zum 7. Aug. er⸗ 
— da eine große Anzahl von Deputirten Urlaub nach⸗ halten und bereits der Pforte daruber officielle Mit⸗ 
f cht hat, um ſich nach den Wahl⸗Collegien zu bege⸗ theilungen gemacht. Einige Tage darauf wurde er zu 
ein, — auf einen Monat, und zwar vom 10. Det. bis zum einer Conferenz mit dem Reis⸗Effendi eingeladen, bei a 
10. Nov., zu vertagen. In derſelben S ee der Geſetz⸗ welcher Gelegenheit ihm dieſer erklärte, daß die Pforte 
Entwurf, wornach die Preß⸗ und politiſchen Vergehen kuͤnf⸗ ſich nicht entſchlleßen konne, auf die ihr gemachte Ro⸗ 
tig vor die Geſchwornen⸗ Gerichte gebracht werden ſollen, mit tifteation der Thronbefici ung Ludwig Pbillovs eher zu 
391 gegen 13 Stimmen angenommen worden. — Der antworten, als ſie die Entſchluͤſſe der übrigen Mächte 
König hat der Wittwe des Marſchalls Rey eine Pen⸗ Europa's kenne, weshalb es zu heftigen Erörterungen 
ſion von 20000 Fr. ausgeſetzt. . zwiſchen dem Grafen Guilleminot und dem Reise f= 
Spaniſche Gränze, vom 24. September. 5 endt kam. Bis heute iſt der Entſchluß des Sultans in 
Briefe aus Liſſabon vom 15., welche wir an dieſem Betreff diefer An elegenheit noch nicht bekannt, obgleich 
Morgen erbalten haben, melden, daß die Gaͤhrung mit man einſieht, daß die Pforte ſich nicht weigern kann, 
jedem Augenblick wachſe, und daß man am Jahrestage die jetzige Ordnung der Dinge in Frankreich gut zu 
der beiden bekannten Revolutionen (der vom F. 1808 heißen. Andefien hat Graf Gnilleminot die dreifarbige 
gegen den Gen. Junot, und der von 1820, zu Gunſten Fahne au dem Geſandtſchafts⸗Hotel aufgeſteckt. Gle 
der proviſor, Regierung von Porto, gegen die von Life ches thaten die Franzoͤſiſchen Handels⸗Schiffe. 
ſabon oder der ſogenannten Regierung do 8 den Von den innern 2 — des Reichs iſt wenig 
Ausbruch derſelben erwartet babe. In jedem Jahre iſt 0 melden, denn ſeit der Unterdrückung des Auffia des 
dieſer Tag die Apſolutiſten ein Tag der Beſorgniß in Albanien berrſcht faſt überall Ruhe. Aber in Grie⸗ 
ewefen. Das Miniſterium war an dieſem Tage ver- chenland, wo der Sturz des Bourboniſchen Regenten⸗ 
ammekt, und die Poltzeiſoldaten in Bewegung. Seit hauſes einen tiefen Eindruck emacht hat, und to ſich 
mehreren Tagen hatten Verhaftungen 1 en. Die allen Gemuͤthern die Schau aufdringt, daß über die 
beiden nie Re imenter (von der Miliz do termo oder mehr als je verwickelten Verhaͤltniſſe der Europdifcher 
der Loeal⸗ ins die einzigen von den 10, aus denen Staaten dieſes Land ganz ſich ſelbſt und feiner eignen 
die. Beſatzung der zweiten Linie beſtand, waren ent⸗ Entwickelung uͤberlaſſen werden möchte, droht der Aus⸗ 
waffnet worden, und Alles deutete auf eine nahe Kri- druch einer neuen Cataſtrophe, die der beſtehenden Re⸗ 
eg London, vom I. Octob 8 ne 1 . Mer + Er l + 
7 Detober. ehen kann. orea erhebt € 
Vorgeſte Michael fand in Guildhall die unbe welche die Republik und die 
1) 


rn, am e fan P der 
e Lord-Mayors- Wahl Statt, die für das in⸗ ern des Grafen Capodifirias verlangt; Letzteres 
ende Jahr auf den Alderman Key been if. e aus dem Grunde, wal der Graf das mon e Deine 


offen. bee 


i 
benen er nur Unheil bei einem Volke erwarten zu koͤn⸗ 


nen glaubt, das bei einem ſehr in leidenſchaftlichen 


und wandelbaren Charakter noch auf einer ſehr niedrigen 
Stufe der Civiliſation ſteht. Bei den angeſehenſten und 
einflußreichſten Perſonen der gebildetern Claſſe genießt 
der Präfident das Ersa Vertrauen, ſie theilen feine 
durch die vielfachen Erfahrungen feiner langen politiſchen 


Laufbahn gereiften Anſichten. Indeſſen ſoll es auf ver⸗ 


ſchiedenen Punkten in Moren zur Thaͤtlichkeit gekommen 
fein und die Partheien die größte Erbitterung gegen 
einander zeigen. Ein allgemeiner Kampf ſcheint unver⸗ 
meidlich, und Griechenland kann leicht die Beute der 
ſchrecklichſten Anarchie oder der Türken werden, wenn 
die vermittelnden Maͤchte nicht ſchnell und wirkſam ein⸗ 
ſchreiten, um das Anſehen der von ihnen anerkannten 
Griechiſchen Regierung aufrecht zu erhalten. Ob ſeit 
den in Frankreich eingetretenen Exeigniſſen noch gemein⸗ 
ſchaftliche Beſchluͤſſe und Einwirkungen zu erwarten 
ſeien, können wir hier nicht beurtheilen; da Übrigens 
der Engliſche Bolſchafter Sir Robert Gordon mit Hrn. 
v. Ribeaupierre häufige Conferenzen hat, denen der Fran⸗ 
oͤſiſche Botſchafter nicht betwohnt, fo ſchließt man daraus, 
aß entweder Hr. v. Gullleminot Willens iſt, ſich von 
den Geſchaͤften zuruͤckzuziehen, oder daß die Verhaͤltniſſe 
zwiſchen Frankreich und den andern Maͤchten minder 
freundſchaftlich als früher ſind. Was aber unter dieſen 
Umſtaͤnden aus Griechenland werden und wozu die Gleich⸗ 
guͤltigkeit, womit die Griechiſchen Angelegenheiten jetzt 
betrieben werden, führen ſoll, iſt ſchwer zu beantworten. 
Tahir Paſcha, der mit einer beſondern Miſſton, deren 
Ausgang bekannt iſt, nach Algier geſchickt war, iſt vor 
einigen Tagen hier angekommen und zur Audienz beim 
Großberrn zugelaſſen worden. Er wird gegenwartig wic⸗ 
der bei der Marine angeſtellt.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Se. Maj. der König hat, in Beruͤckſichti⸗ 
gung des zu erwartenden unguͤnſtigen Ertrages der dies⸗ 
Ahrloen Weinleſe, welche auch bereits in den letzten 

ahren die Hoffnungen der Weinbauer nicht befriedigt 
at, mittelſt Cabinetsordre vom 15. v. M., die Wein: 
ſteuer für dieſes Jahr in ſaͤmmtlichen Weinländern der 
Monarchie erlaſſen, und die Ruͤckſtaͤnde dieſer Steuer 
aus den vorigen Jahren, ſo weit ſolche von den Pro⸗ 
ducenten noch zu entrichten fein würden, niedergeſchla⸗ 
gen. Hiernach werden alle noch ausſtehende Reſte auf 
ie nach dem Geſetz vom 25. Sept. 1820 verſchuldete 
Weinſteuer unerhoben bleiben. Auch find diejenigen, 
welche Weinbau treiben, zwar nach wie vor gehalten, 
ihren diesjährigen Weingewinn zu ſeiner Zeit aͤnzumel⸗ 
den, von allem Verpflichtungen aber entbunden, welche 
ihnen in Bezug auf die Verſteuerung nach dem beſte⸗ 
benden Geſetz oblicgen. 5 

Der Altonaer, Merkur meldet in einem Schreiben aus 
Amiterdam: „Es zeigt ſich jetzt deutlich, daß ſchon ſeit 
Jahren in Brabant ein gi hrlicher Plan angelegt wor⸗ 
den, daß der König ſcloſt in feinem Pallaſe von Ver⸗ 
raͤthern und Verratherinnen, die daran Theil genom⸗ 
men, umgeben geweſen iſt. Der abgegangene Minſſer 
van Maanen hat dem Könige mehr als einmal, was er⸗ 
25 iſt, vorausgefagt, doch dieſer es nie glauben wollen. 

bat den Gedanken nie faſſen koͤnnen, daß die, wel⸗ 
chen er in mancher Hinſicht das Intereſſe der noͤrdli⸗ 
chen Provinzen aufgeopfert ,, ihm feine Wohlthaten mit 


und 83 verwirft, von 


Verrath vergelten wuͤrden 
halten. Bader waren die 


und dies für unmoͤg 


lich ge⸗ 
Belgier Ich or 


fo erbittert gegen 
Mann, wenn auch 
ſie doch durch⸗ 


Lander, der unternehmende Reiſende (Clapperton's 
Diener) landete am 23. Maͤrz aus dem Schiff Clinker, 
in Badagry, an der Küſte von Afrika, und man hatte 
Nachrichten, daß er wohlbehalten durch das Gebiet von 
Badagry gekommen war, und mithin eine Reife von etwa 
7 Tagen in das Innere gemacht hatte. Lander hatte 
Geſchenke an den König von Jourou (von dem man weiß 
daß er Mungo Park's Papiere in Händen bat) bei ſich. 
Sobald L. dieſe Papiere erhalten haben wird, gedenkt er 
nach dem See Tſchad abzugehen und das ganze Ufer deſſel⸗ 
ben genau zu erforſchen. 

——6—ͤ—— ü ——— — — 


— * * 

Die am 28ſten October c. ſtattfindende General⸗ 
Verſammlung der Actionaire der Kirterfchaftlichen 
Privat Banf in Pommern wird den Herren Actionai⸗ 
ren in Erinnerung ie . ; 

as Praͤſidium des Curatorii. 


Entbindungs Anzeigen. 

Die geſtern Abend erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau von einem geſunden Mädchen zeigt 
ergebenſt an. Stettin den Taten PR *. 

i Leſſer. 


Heute fruͤh wurde meine liebe Ehefrau von einem 
geſunden Knaben gluͤcklich entbunden. Gollnow, den 
10ten October 1330. Block, Syndicus. 


5 Todesfälle 

in alteſter Sohn Otto, Königl. Kade b 
am 12ten d. M. an der Lun 2 u Bes, 
wandten und wohlwollenden Freunden zeige ich die⸗ 


— 


— — ET nn. 


‚bie 
Gärtnerei, 115 


ber 


Pruskowski, Hauptm. und Platzmajor. 


Verſpätet.) An Entkraͤftung verſchied heute in 
05 Lebensjahre mein geliebter Mann, der 
Schiffscapitain Audwig Schwell. Allen meinen gu 
ten Freunden und Verwandten zeige ich dieſen mei⸗ 
nen ſchmerzlichen Verluſt, der ſtillen Thellnahme 
uͤberzeugt, biemit ergebenft an. Neuwarp den 2Sjten 
September 1830. 

5 Verwittwete Schifiscapitain Schwell. 


Literariſche Anzeige. 

Bei C. G. Hendeß in Cöslin und Colberg it ers 
ſchienen und durch alle Buchhandlungen, in Stettin 
durch F. . Morin zu beziehen: 

Flota von Pommern, 

oder Beſchreibung FR 
der in Vor, und Hinterpommern ſowohl einheimi⸗ 
ſchen als auch unter freiem Himmel leicht fortkom⸗ 
menden Gewa je; nebſt Bezeichnung ihres Gebrau⸗ 
ches fü irzenei, Forſt, und Landwirthſchaft, 
tei u. ſ. w., ihres etwanigen Rugens 

oder Schadens. N 

eee von he J. Homann, 
rediger zu Budom, 
und Mitglied der naturfortch enden Gefellſchaft zu Halle. 
Zweiter Band, 
enthaltend die eilfte bis zwanzigſte Klaſſe des 
Linn. Pflanzenſyſtems. 
Preis: 1 Rıhir. 15 Sgr. 

„Auf die Vorrede dieſes Bandes mache ich ein ges 
ehrtes Publikum 1 worin ſich der Heraus 

egen einige unbillige und harte Urtheile zweier 


eber 
Be enten des erften Bandes vollftdndig rechtfertigt. 


C. G. Hendeß. 


Anzeigen. 
Mit der Poſt zuruͤckgekommene unbeftellbare Briefe: 


1) Zimmerburſche Wilhelm Wegener in Schwerin. 


2) Lieutenant Maſſener in Swinemünde. 3 J. C. 
Meyer in Amſterdam. 4) Schneidergeſell Münch in 
Swinemuͤnde. 5) Pumpenmacher Rude in Elbers⸗ 
hagen. 6) Verwürwete Rittmeiſter von Liebenau in 
Garz. 7) Arbeitsmann Selzmann in Mohrdorff. 
8) Hutmacher⸗Wittwe Pergin in Bitterfelde. 9) Fries 
dericke Ditmann in Tribſow. 10) Poſtmeiſter von 


Pawelsz in Pyritz. 11) Wittwe Jamm in Neuſtadt. 


12) Toͤpfermeiſter Geſch in Stargordt. 


13) J. D. 
S. Sahlfeldt in Stargordt. 3 
1830. 


Stettin, den 14. Octo⸗ 
Ober-Poſt⸗ Amt. 


Die Vorleſungen über allgemeine Geſchichte 
werden Mittwoch den zien November c. beginnen, 
und find die Marken zu denfelben ‚für Einzelne, wie 
fuͤr Familien, in der Schuhſtraße No. 145, 3 

v. . 


entgegen zu nehmen. 


ä 

In Bezug auf die in der vorigen Zeitung enthal 
tene Anzeige, ich ſei geſonnens nu. WMilwirkang 
eines anderen Candidaten der Theologie, Knaben 


DIE LEBENSFERSICHERUNGSBANK F. D. 


versichert jetzt auf ein Leben: 
von 300 % 7000 Ter. 


Sie zühlte an ersten September: 
u 7 
3,197,300 Thaler abgeschl, Versicherungen 


209,318 - " Bankfonds. 
Die Prämienzahlungen können uuch halbjährig 
eingerichtet werden; das Nähere darüber bei 
Jon. Frieon. Preirrer in Demmin, 
2 i Agent für Gotha. 
En nn 


Herr A. F. Schulze aus Berlin wird den bevorftes 
benden Markt mit ſeiner Tabackspfeifen⸗Niederlage 
beſuchen; da wir uns ſeit mehreren Jahren ſeiner 
Waaren mit großer Zufriedenheit bedienen, jo finden 
wir uns veranlaßt, darauf aufmerkſam zu machen, 
daß feine Tabackspfeifen, wenn nicht beſſer als die 
Steitiner, denen doch mindeſtens gleich zu ſtellen 
find, und dabei den Vorzug haben, bedeutend billiger 
zu fein. Wir glauben gewiß, da ihm ein bedeuten⸗ 
der Abſatz nicht entgehen wird, was feinem großen 
Fleiße und jeiner Betriebſamkeit auch zu wuͤnſchen 
wäre. Mehrere Stettiner, 


Der beliebte Orentaliſche Raͤucher⸗Balſam von 
G. Florey jun. in Leipzig, welcher alle uͤbrigen der⸗ 
gleichen Fabrikate an Wohlgeruch übereriffe, iſt fori⸗ 
wahrend in Flöſchchen a 73 Sgr. zu bekommen bei 
P. &. Dürieüx in Steitin. f 


Die 
Seiden, Manufactur- und Modes 
Waaren Handlung 


von 
Friedrich & Guſtav Sleifcher, 
Heumarkt Nr. 137, 

erhielt abermals von Leipziger Mich.⸗Meſſe und 
empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen, eine Parthie 
feine ſachf. und franz. Merinos, 2 und 3 br. in allen 
Mode,⸗Farben; ein reiches Aſſornment ord, und feine 
Zioirn Spitzen und Gardinen⸗zrangen, neue Deſſins; 
ſeidene Stoffes, glatte und fagon., coul. und ſchwarze 
Sammte und Sammt,Weſten; die modernften engli⸗ 
ſchen Cattune in dunklen Farben, und Handſchuhe 
anch der neueſten Mode. i 


— — 


Durch die von mir in der gegenwärti⸗ 
gen Leipziger Meffe gemachten Einkäufe 
iſt mein Waaren⸗Lager wieder mit den neueſten Ge: 
aenjtänden ſehr reichlich verſehen; ich empfehle da; 
von ſeidene Waaren aller Art, worunter ſehr viel 
ſchwere Stoffe zu Maͤnteln und Ueberroͤcken, ſo wie 
leichtere und ſchwerere Zeuche zu Kleidern, engliſche, 
franzoͤſiſche und ſaͤchſiſche Merinos und Thibets, eine 
ſehr große Auswahl der allerneueſten Crep de Chine- 
Tuͤcher und Shawls, Damen⸗Cravats in vielen neuen 
Sorten, Tuͤll⸗, Linou⸗ und Blonden-Kragen, ſchwarze 
Tuͤll⸗Tuͤcher, Crep, Barrege, Ballkleider, die neues 
ſten Hauben und D Arbeitstaſchen, Blur 
men, Sicher, Handſchuhe, fo wie mehrere in das 
Fach der Mode gehörende Gegenſtaͤnde. 5 
5 4 Weiß. 


Hiermit empfehle ich mein auf's neue wieder com— 
plettirtes Lager : . 

„ſchwarz ſeidener Zeuche Berliner Fabrikat,“ 
x echt gegen Zitronen - Säure, 3 
worunter ſich beſonders mehrere ſehr preiswuͤrdige 
neue Stoffe auszeichnen. Zeinrich Weiß. 


Einen kleinen Poſten >) 
arhdgelente A ke Zeuche 
offerire zu ſehr niedrigen Preiſen. 
n Zeinrich Weiß, 8 


Eine vorzägliche Auswahl Geſellſchafts- und Stu⸗ 
dier⸗Lampen nebſt vielen neuen Waaren empfehle ich. 
Aufträge von außerhalb führe ich vorzuͤglich aus. 

Heinrich Schultze, Grapengießerſtraße No. 169. 


Mein Etabliſſement als Maler zeige ich hiermit ers 
gebenſt an. Stettin, den 15ten October 1830. 
Auguſt Schmidt, Maler, Schwelzerhof No. 847 
und 48, beim Kleidermacher Hrn. Kaiſer. 


Blumenzwiebeln. 

Die von Harlem erwarteten Blumenzwiebeln ſind 
nunmehr ſaͤmmtlich hier angekommen und jeden Tag 
nebſt Verzeichniß zu haben, bei 

W. G. Sennig, große Domſtraße Nr. 671. 


Von den privil. Schneiderſchen Badeſchraͤnken habe 
ich. wieder eine neue Sendung erhalten, welches ich 
den mehrfach an mich ergangenen Anfragen zu be— 
antworten, fo wie denn auch, daß ich, um den Wins 
ſcheu mehrerer zu genügen, davon Miethsweiſe weg’ 
geben werde, hiemit anzeige. Carl Mylen. 


Meinen hieſigen und auswärtigen Kunden zeige 
ich ergebenſt an, daß ich vom Ajten October d. 

an, in der Breitenſtraße No. 371 im Engliſchen 
Kaufe wohne. Zugleich empfehle ich mein Waaxen⸗ 
Lager von neu angefertigten Herren⸗Kleidungsſtücken, 
als: Mäntel, Ueberroͤcke, Leibroͤcke, moderne Weſten 
und Beinkleider; auch werde ich jede Beſtellung 
prompt und billig beſorgen. Ich bitte um 1 
Zuſpruch. C. L. Rubin. 


— — nenn 
Mit einem vollſtaͤndigen Waaren Lager, ausländi⸗ 
ſchen Fabrikals, von Bertzwilligen, Federleinen, Bert 


Ueberzügen in verſchiedenen bellebten Muſtern un 
Farben, feinen Hanfs und Hausleinen, Deren es 
nen, Gingham Ahnlich, zu Kleidern ic., ſowie ande— 
ren dazu gehoͤrigen Artikeln zu billigen Preiſen und 
reeller Bedienung, empfiehlt ſich einem hochgeehrten 
Publico ergebenſt. Stettin, den 14ten October 4830. 
Hüllner, im Laden No. 4 des neuen Hauſes 
am Bollwerk. ; 


Vohnungsveränderung, 


Vom titen October wohne ich in der K hſtra 
Nr. 281. Schutz, Kledermachen 2 
— 


1 Mein Tabacks Pfeifenwagren⸗Lager iſt am 
iſten October von der Aſchweberſtraße Rs 10 be 
dem Kohlmarkt, oberhalb der Grapengießerſtraße No. 
429 verlegt worden, welches ich meinen hieſigen und 
re geehrten Kunden hiermit ergebenft an: 
zeige. tettin, den loten Sctober 1830. 


n. Richter. 


Einem geehrten Publikum mache die etgebenſte An: 
zeige, 2 ich mich, auf dem e 
als Los, und Kuchen- Bäcker etablirt habe und vom 
Lien October an, bei mir, friſche Semmel, Brodt und 
alle a Kuchenwagren zu haben find, womit 
ich mich ergebenſt empfehle und um geneigten Zu⸗ 
ſpruch bitte. ean Carl Malbranc, 


Zu feinen Papp, Arbeiten aller Art empfehl 
mich hiemie ergebenſt. 2 pfehle ich 
er Were 


e dem Kiftbiermeiher Sim Safe 66 


Es ist Jemand unter billigen Bedingungen ge- 
neigt, Kindern gebildeter es, 9 
Schulen besuchen, durch gründlichen haus- 
lichen Privat- Unterricht das schnellere und 
sichere Fortschreiten in den Wissenschaften 
möglichst zu erleichtern. Auch würde er es 


gern sehen, wenn man ihm auch solche Kinder 


oder junge Leute anvertraute, welche bis dahin 
vernachlässigt wurden, weil man laubte, ihr 
Fassungsvermögen sey, einer geistigen Bildung 
theilhalt zu werden, zu schwach; — denn nur 
zu oft überzeugte er sich, dass.der Grund hie- 
von in einer Nichtentfaltung ihrer vielleicht tief- 
3 „ E Ne 

64h eine Preppe hoch ist des“ gens bis 10 
Uhr das Nähere 5 erfragen. 


— 
Ein junger Mann, der sich dem Erziehungsfache 
8 wünscht, um sich die für seinen 
eruf erforderliche Praxis auzueignen, in Privat- 
Erziehungs- und Unterrichtsanstalten hiesigen 
rts unter soliden Bedingungen als Hülfslehrer 
eschäftigt zu seyn, Fuhrstrasse Nr, 646 eine 
Treppe hoch ist des Morgens bis 10 Uhr das 
Nähere zu erfragen. u 


(Hiebei eine Beilage.) 


Beilage zu No, 83. der Könige. Preußiſchen 
15. Oetober 


Vo m 


eitung. 


— — 


Stettiner 3 


1830, 


CC 
Ein von guten Eltern wohlerzogener Sohn, der 
Luft bar, das Materials Geſchaͤft, mit Comtoir , Ger 
[häften verbunden, zu erlernen, erfährt das Nähere 
ei J. D. Neumann, Frauenſtraße No. 913. 


Ein junges, nicht haßliches, Madchen, die rechnen 
und ſchreiben kann, auch in weiblichen Arbeiten 
nicht ungeſchickt iſt, wunſcht in einem Laden eine 
Stelle zu erhalten. 


555 
Ein. junges gebildetes Maͤdchen, die der franz. 
Sprache maͤchtig und eine gute Hand ſchreibt, auch 
bereits in guten Familien als Bonne ſervirt hat, 
wünſcht in gleicher Eigenſchaft oder als Geſellſchaf⸗ 
terin placirt zu ſein; hierauf Reflectirende werden 
gebeten, Adreſſen unter S. in der Zeitungs⸗Expedi⸗ 
tion abzugeben. 


F 
Den von mir jetzt übernommenen und neu % 
eingerichteten Gaſthof ** 
ötel de Brande bourg, 

empfehle ich allen reſp. Reiſenden unter Zu⸗ 
ſicherung prompter und reeller Bedienung. 
> Mein Commiſſions, und Speditions,Geſchaͤft 
ſetze nach wie vor fort. Schwedt a. d. O., 
den 1ſten October 1830. ! 
Julius Eickhoff. 
* KTL TAT 4422424 


Tanz unterricht. 

Nach meiner jetzt erfolgten Zurückkunft, be- 
ginnt nun der Tanzunterricht sowohl für Erwach- 
ene als für Kinder mit der künftigen Woche. 
Insbesondre bitte ich ganz ergebenst, die Eleven 
für die Elementar-Tanzschule für Kinder, mir 
baldigst anzumelden, da es durchaus erforder- 
lich ist, dass dieselben den ganzen Winterkursus 
ungetheilt durchnehmen, ebrigens habe ich, 
zur Beruhigung der Eltern, die Veranstaltung ge- 
troffen, dass die Kinder überall, nach wie vor, in 
die strengste Aufsicht genommen werden. Stettin 
den ızten October 1830. 
SEN + Friedr. Görcke, 


es 


Steckbriefe. 
Der F Hillicke iſt ſei⸗ 
’ 


nem Meiſter am 7ten d. Abends 10 Uhr, ohne 
Mee heimlich entlaufen. Es ſteht zu ver⸗ 
muthen, da 


„daß er ein vagabondirendes Leben führt, 
daher wir die Wohlloͤbl. Woliseis Behörden mit dem 
Erſuchen auf ihn aufmerkſam machen, ihn im Betre— 
tungsfalle zu verhaften und uns per Transport her; 
zuſenden. Die Koſten werden prompt erſtattet. 
boden, den 19ten September 1830. 
Der Magiſtrat. 


Bekleidung: Ein blau tuchener Rock und 2 Paar 
dergl. Hoſen, eine dergl. und eine grüns und gelbge⸗ 
ſtreifte Gingham-Weſte, ein bunt wintermanchefters 
nes Kamijol mit blau flanellnen Aermeln, eine blau 
tuchene Jacke und dergleichen Möge, welche auf dem 
Deckel äusgebteicht iR, und daher roth ausſieht, ein 
Paar lederne Zndıhige Halbſtiefeln und A Hemden. 


Signalement: Geburtsort Lebus. Alter 15 Jahr. 
Große nicht volle 5 Fuß. Statur mittler. Geſichts⸗ 
farbe blaß. Geſichtsform ovale. Augen graue. Au⸗ 
genbraunen blonde. Naſe etwas 1 Lippen 
ziemlich ſtarke. Stirn rund. Kinn oval. Zähne gut. 


Der Schaͤferknecht Auguſt Petzold hat ſich in der 
acht vom 15ten zum töten d. M. eines gewaltſamen 
Diebſtahls von 12 Stuck Hammeln aus dem Herr⸗ 
ſchaftlichen Schaafſtalle zu Neufeld bei Prittiſch, 
a Kreiſes, ſchuldig gemacht, und nach⸗ 
dem derſelbe die Hammel im hieſigen Orte verkauft 
batte, die Flucht ergriffen. Alle reſp. Civil⸗ und Mili⸗ 
fair: Behörden werden geziemend erſucht, auf den 
ꝛc. Petzold zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und gegen Erſtattung der Koſten an uns 
abliefern zu laſſen. Schwerin, den 21. Septbr. 1830. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 

Bekleidung: Blauen Warprock, Leinwand⸗Hoſen, 
runden Hut, buntftreifige Weſte, buntes Halstuch, 
Schuhe und Struͤmpfe. 

Signalement: Letzter Aufenthaltsort Hermsdorff 
bei dem Schäfer Knispel. Alter 25 Jahr. Religion 
evangeliſch. Größe mittler. Haare ſchwarz. Augen 
grau. Geſicht voll. N 


Der Dienſtknecht Johann Schlievert aus Sellnow, 
Arnswalder Kreiſes, wurde wegen eines in dem Dorfe 
Heinersdorf, hieſigen Kreiſes verübten kleinen gemei⸗ 
nen Diebſtahls hier zur gerichtlichen 0 Fe 
gesehen und nach erlittener Strafe mutelſt beſchraͤnk⸗ 
ter Reiſeroute, auf 2 Tage gültig, über Friedeberg 
nach Fürſtenau an die landkäthl, Behoͤrde unterm 
27ſten July c. gewieſen, iſt bis jetzt dort aber noch 
nicht eingetroffen und durfte desbalb feine vagirende 
Lebensweiſe vielleicht noch fortſetzen, Die Wohllöbl. 
Orts und Polizeibehörden mache ich daher auf dies 
fen Menſchen, unter Mittheilung des Signalemenls, 
aufmerkſam, und erſuche zugleich ganz ergebenſt, 
feine Aufhebung und Feſtnehmung gefaͤlligſt ger 
ſchehen zu laſſen, ſobald er ſich etwa beitreten laßt. 
Landsberg a. d. W., den 2öften September 1830. 

Koͤnigl. Kreis⸗Landratih. (gez.) Sturm, 

Signalement: Religion evangeliſch, Alter 19 Jahr, 
Größe 5 Fuß, Haare blond und kraus, Stirn breit, 
Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund 
gewöhnlich, geſunde und vollſtaͤndige Zähne, rundes 

inn, ovales Geſicht, geſunde Geſichisfarbe, mittler 

tatur, noch ohne Bart und hat einen ſehr fehler⸗ 
haften Nagel am Daumen der linken Hand. 


Aus Cäftein iſt der nachſtehend bezeichnete Militair⸗ Schutt gehörigen, bei Pölitz belegenen Srupdfäde, 


Sträfling Georg Repſchlaͤger am 27ften Septbr. c. beſtehend aus 


entſprungen. Saͤmmtliche Civil und Militairbehoͤr⸗ 4) einer Scheune, 

den werden erſucht, auf c beer Acht zu haben, 2) zwei Räcken Landes, 

ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die uns. ; 5 einem Kamp Landes im Rehhagen, 
terzeſchnete Commandantur abliefern zu laſſen. Cuͤ⸗ 4) einem Radeland , 

ſtrin, den 27ſten September 1830. welche auf 493 Rehlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 


f Königl. Preuß. Commandantur. find, follen in dem am zoſten November d. J., Vor⸗ 

„Bekleidung; blau tuchene Jacke mit rothem Kras mittags 10 uhr, auf dem Königl. Land, und Stadt⸗ 

en und Achſelklappen, grau tuchene Hofen, Halb we. . 1 Ver v im 

i 5 fi mi reiwilligen Subhajtation entlich vers 
ee: Man "tuhene Möge n werden... d, den Lisen September 1330, 

* 

Signalement: Geburtsort Buͤttkow, Vaterland Luigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Uckermark, Gewerbe Schaͤferknecht, Alter 28% Jahr, 5 7 
Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare und Augenbraunen blond, Das dem Bedienen, Johann Michael Heidkruͤger 
Stirn frey, Augen grau, Nafe ſtumpf, Mund ges gehörige, zu Langenſtäcken belegene Buͤdnergrund⸗ 
woͤhnlich, Zähne gut, Bart wenig und blond, Kinn jtüc nebſt Zubehör, welches auf 28 Kıhir. 16 Sgr. 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung laͤnglich, 6 Pf. gerichtlich cbſchlor mrden iſt, foll in dem 
Sprache deusich. am listen December d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
—. T d —— ee) Stadtgericht — — 

. 2 angeſetzten peremtormche etungstermin im Wege 

d Baue verkauf. 888 e Subhaſtation anti ch 

„Da ſich in dem am iſten Juli d. J. zum öffentlichen werden, wozu befinfähige Kaußuſtige vorgeladen 
freiwilligen Verkauf des in der kleinen Papenſtraße werden. Poͤlitz, den tften October 1830. 8 
lub No, 308 Belegenen, zum Nachlaß der Ehefrau des Koͤnſgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

i een . aan 2 gebbrigen Reue 
un ubehoͤr, welches zu 3000 Rthlr. abge kt, 5 
gehen Ertragswerth aber, nach Abzug der Öfenstichen Muͤh len verkau f. u. ſ. w. 

Laſten und der Reparaturkoſten, auf 2253 Athlr. Der Muͤhlenmeiſter Auguſt Wilhelm Olp beabſich⸗ 

23 Sgr. A Pf. ausgemittelt worden iſt, kein annehm- tigt den freiwilligen Verkauf feines beim Dorfe Men⸗ 
licher Käufer gemeldet hat, fo ift auf den Antrag der kin, unweit Löcknitz, in der Ukermark, 3 Meilen von 

utereſſenten ein neuer Termin auf den Aten Decem⸗ Stettin, 4 Meilen von Prenzlau belegenen Muͤhlen⸗ 

er, Vormittags 1 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath grundſtücks, beftehend aus 1 Waſſermaͤhle von 1 Mahl⸗ 
Bruͤggemann im hieſtgen Stadtgericht angeſetzt wor⸗ gange, 1 Oelſchlage mit erfernem Walzenwerk, 3 Paar 
den. Der Meiftbierende hat, nach eingegangener tampfen mit einer Schraubenpr und Qubehör, 
Genehmigung der Intereſſenten, den Zuschlag zuiges ferner aus einer gut „eingerichteten Schneidemühle, 
waͤrtigen. Gietten den 24ſten September 1830. deren Betrieb die Naͤhe betraͤchtlicher Forſten und 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ſtarker Bretterhandel unterſtugt. Das Mahlwaſfer 

f 10 8 3 3 3 

; g inmtliche Gebäude aber find nebſt dem gehenden 

wi der ruf. Werke verſichertermaßen in gutem Stande; und auf 

Der zum nothwendigen Verkauf der bäuerlichen Ber das in 2 Kämpen belegene Land fdet der Befiger 
fisung des Herrn Johann Aloyſius Lohoff zu Nadrenſe angeblich 26 Scheffel aus; ſo wie er von den Wie⸗ 
auf den asten Januar 1931 angeſetzte dritte Termin, fen der Mühle 12 vierſpaͤnnige Fuder Heu, auch ſei⸗ 
wird biedurch aufgehoben. Galt, den zten Setober nen eigenen Holzbedarf gewiunt. Außer Fiſcherei, 
1830. Das Patrimonialgeticht von Nadkenſe. Rohrung und Gartenland aber gehöre noch Weider 

Sch a tz. F befugniß auf der Menkiner Gemeineweide für ſaͤmmt⸗ 

ZUR 2 ar re = 8 82 7 
0 ienſtregulirungsrezeſſe. Zur Ausbietung diefer im 
Bekanntmachung. Mentine 8 Blatt 101 (ob No. 21 

Der Stellmacher Johann Friedrich Wilhelm Knack eingetragene Mühlenbeſitzung find auß den Antrag 
und deſſen Braut, die Wittive des Stellmachermei⸗ des Eigenthaͤmers 2 Termine auf den 14ten. Decem⸗ 
ſters Johaun Jacob Dehn, Anne Dorothee geborne ber e. und event. den 14ten Januar 1831, jedesmal 
Bartelt, haben die unter Eheleuten nicht eximirten Vormittags 10 Uhr, beide hier in Prenzlau, Mit: 
Standes hier ſtattfindende Gemeinſchaft der Guͤter delmeſtraße No. 243, augeſetzt, wozu wir Kaufluftige 
und des Erwerbes durch den am 19ten Auguſt e. er“ mit dem Bemerken einladen, daß die Taxe und die 
richteten Kontract ausgeichloffen, welches hierdurch Kaufbedingungen beim Beſſtzer zu erfragen ſind. 
zur öffenelichen Kenntniß gebracht wird. Pölig, den Prenzlau, den blen October 1830. ! 
29ſten Auguſt 1830, Adlich von Winterfeldſches Gericht über Menkin. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und e ꝙ sr 
PAPAP—P—m———————— —————ů——— 
Zu verkaufen. Zu verkaufen in Stettin. 


Die dem Nagetſchmidtmeiſter Johann Friedrich Neue Holl. Matjes, Heringe directer Zendun von 
Glaſer und deſen ee Ehefrau, — — ausgezeichneter Güte, 18 kleinen Gebinden, beſte ell. 


T .. — . 


Suͤßmilch⸗Kaͤſe, kleine rothkuͤrſtige Eidammer⸗Kaͤſe, 
circa 4 Pfd. ſchwer, grüne Schweizer⸗Kaͤſe, Stock⸗ 
holmer Theer, Krol, Bech, Schwed. Fahlun⸗Braun⸗ 
roth, Colophonium, fein Korkholz, Rigaer Matten, 
Hates Portorico⸗Taback in Rollen, Maculatur⸗ 
Papier, Holl. Packpapier, beſte Ruſſiſche nicht lecken⸗ 
de Caſan⸗Talglichte, 4, 6 und 8 a Pfd., Kümmel 
und Anis bei ſeel. G. Kruſe Wittwe⸗ 


Von den ſchoͤnen gelben Daſſer Ruͤben verkaufe 
ich aus meinem Schiffe am Bollwerks⸗ Ausfall, der 
Deſtillation des Herrn Schmidt gegenuͤber. 

David Roc aus Stralſund. 


Bei mir iſt ein eiferner Ofen zur Luftheizung nach 
der Meißnerſchen Methode, 5 Fuß hoch, mit 3 Ka⸗ 
naͤlen, zu dem feſten Preiſe von 50 Rthlr. zu haben: 

F. w. Starckow, am neuen Markt Nr. 952. 


Berger Leberthran von bekannter Guͤte haben wie⸗ 
derum erhalten C. W. Rhau & Comp. 


Achte Limburger, neue Holland. und gr. Schwei⸗ 
zer⸗Kaͤſe emfing Louiſenſtraße No. 739. 


Sehr ſchoͤne Elbinger Butter in Faͤßchen von 20 bis 
50 Pfd. Netto, offeriren zu 35 Sgr. pro Pfd. 
Carl Schröder & Comp., Breiteſtraße No. 393. 


Alle Sorten Brennholz verkaufe ich, fo wie fich⸗ 
tene Dielen, Viertelholz und Dachlatten, billigſt. 
s ee Carl Mylen. 


Trocknes, ungeflößtes, buchen, eichen, ſichten Brenn: 
und Nutzholz, offerjre ich zu billigen Preiſen auf 
meinem Holszplatze vor dem Ziegenthor. 
N sr BER Albert Haaſe. 


Beſte gegoſſene Lichte, pr. Stein von 22 Pfund 


3 Rthlr. 22 Sgr., das Pfd. 55 Sgr., gelber Wachs⸗ 
ſtock à Pfd. 14 Sgr., abgelagertes raffinirtes Rüboͤhl 
à Pfd. 5; Sgr., für 1 Kehle. 5% Pfd., und neuen 
ſchottſchen Hering in 2, , it wie auch einzeln 


a Stuck 1 Sgr. bei F. Luck 
i Reifſchlagerſtraße No. 126. 


Neuen Hollaͤndi Suͤßmilch⸗Kaͤſe i 
Broden bel e a et a 


Portorico in Rollen, leichten Canaſter in Packeten, 
Caffee, Zucker, Reis und Gewürze billigſt bei 
g L. Schütze, Fuhrſtraße No. 839. 


Rigaer Matten offerirt billigſtens 
Wilhelm Weinreich junjor. 


Neuen Schotiſchen Vollbrandt⸗ Hering, Berger Fett, 
Hering, groß Berger Hering und Küͤſten⸗ Heri 
billigſtens bei Bib elm Weinreich . 


Hollaͤndiſchen Cement, der we iner Guͤt 
Billigkeit beſonders zu empfehlen in’ oſferies — 
„F. Langmaſfus. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction über Blumen ⸗ Zwiebeln. 
Freitag den 15ten und Sonnabend den 16ten Octo⸗ 
ber c., jedesmal Nachmittag 2 Uhr, follen in der 
Moͤnchenſtraße No. 474: eine Partie gute und achte 
»arlemmer Blumen- Zwiebeln, wobef: Hyacinten, 
Tacstten, Tulpen, Zonquillen, Iris, Crocus, Nar⸗ 
eiſſen ꝛc., welche Zwiebel⸗Gewaͤchfe ſowohl zum Treis 
ben, als zur Gartenftur geeignet, gegen fofortige 
baare Jahlung verſteigert werden. Der gedruckte 


Catalog iſt beim Unterſchriebenen entgegen zu neh⸗ 


men. Reisler, Reifſchlaͤgerſtraße No. 119. 


— —d — — n.— ——ä— 


Dienſtag den 19ten October c. und die folgenden 
Tage, Nachmittags 2 Uhr, ſollen in der Baumſtraße 
Nr. 999: Silber, Uhren, Kupferſtiche, Glas, Porce⸗ 


lain, Kupfer, e of. erhaltene birkene Moͤbel, 
e 


wobei: Sopha, Schreibſecretaire, 2 Trimeaux, Tiſche, 
Komoden, Stühle; ferner Betten, Leinenzeug, in⸗ 
9 Haus- und Kuͤchengeraͤth ꝛc., öffentlich vers 
eigert werden. Reis ler. 
ms — — nn I mn 

(Auction.) Am igten diefes Monats, Nachmit, 
ss 3 Uhr, follen in der Frauenſtraße No. 899 für 
Abſenders Rechnung 

32 Saͤcke Cheribon Caffee 

gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Stettin, den 13ten October 1830. 


——— —— — —— — — — — —f—ͤ ͤ — 
Zu vermiethen in Stettin. 

Die Unter⸗Etage meines Hauſes große Wollweber⸗ 

ſtraße No. 589, die bisher von der Koͤnigl. Seehand⸗ 

lung als Bureau benutzt worden, ſteht vom Iſten 

Jaunar 1830 an, zu aͤhnlichen Zwecken zur Vermie⸗ 

chung bereit und kann, wenn es verlangt wird, dar⸗ 

über ein mehrjähriger a gen werden. 
F. N a h m. 

— — — u 


Moͤnchenſtraße No. 601 iſt eine freundliche Parterre⸗ 
Wohnung zum tſten November d. J. für den feſten 
Preis von 6 Rtlr. 20 Sgr. monatlich, an durchaus 
ruhig lebende und prompt zahlende Miether abzulaſ⸗ 
ſen. Es iſt eine Stube, zwei Kammern und helle ges 
rdumige Küche. — Auch find daſelbſt hochſtammige 
reichlich tragende Feigenbaͤume und andere Topfge⸗ 
waͤchſe zu verkaufen. 

— — — ————. 

In der Bauſtraße No. 478 find veraͤnderungshal⸗ 
ber zum iſten November d. J. in der zweiten Etage 
zwet Stuben, zwei Kammern nebft Kuͤche und Zube⸗ 
hör zu vermiethen. 

— ————————— 

Kloſterhof No. 1122 iſt ſogleich eine Stube, mit 
Siehe Meubeln, an eine einzelne Perſon zu ver⸗ 
m 2 x 


— — 
In der Langenbrückſtraße No. 88 wird die zweite 


Etage, beſtehend aus 5 Stuben, einigen Kammern, 

heller Küche, Speiſekammer, Holz- und Gemüſekeller, 

Siren befinde Waſchhauſe und Trockenboden, zu 
fern k. J. zur anderweitigen Vermiethung frei. 


in Pianoforte von gut iſt zu vermiethen, 
9 Kg gutem Ton iſt zu ethen 


Bet So te re na Far NX ̃ «% ] on 
In der Breitenftrabe No. 357 iſt das Unterhaus zu 
vermiethen, beſtegend aus 2 Stuben, Speiſekammer, 
Kuͤche und Keller, und kann bis Neujahr zu jeder 
Zeit bezogen werden. g a 


un nn nen 
Am Marienthore No. 34 iſt zum Aften November 
eine meublirte Stube zu vermiethen. 


Mehrere Stuben für einzelne Herren find zu ver; 
miethen Speicherſtraße No. 68. 


Im Haufe No. 72 Speicherſtraße, nahe am Pad; 
hof, ift die Unter⸗Etage, beitebend aus zwei Stuben, 
Kuͤce und Kammern, zum Aften November zu vers 
miethen. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 

Ganz nahe bei Stettin iſt eine Wohnung von 2 Zim⸗ 
mern, Kammer und Zubehör für 2 Rihlr. monatlich 
ſogleich oder zum Alten November zu vermiethen. 
Das Nähere in der Zeitungs,Expedition zu erfragen. 


Bekanntmachungen. 
500 Reichsthaler 


Gewinn auf Nr. 3672 in IX. Courant⸗Lotterie. Die 
mir unbekannten Inhaber der fünf Autheillooſe wer; 
den hiermit zur Empfangnahme ihres Gewinnes 
aufgefordert. Auch habe ich zur Aten Claſſe beſter 
Lotterie, N ee! Sense in Berlin beginnt, 
od einige Kauflooſe abzulaffen. ö 

ng — € Rolin, K gl Lotterie-Einnehmer. 


Der Schiffs⸗Capitain P. Niſſen von Kiel empfiehlt 
ſich einem geehrten Publikum wie der mit vorzüg⸗ 
lich ſchoͤner Hollſteinſcher Stoppel⸗Butter in großen 
und kleinen Gebinden, grünem Kraͤuter- und Hollſt. 
Kaͤſe und geräucherten Wuͤrſten und wird die billigs 
ſten Preiſe ſtellen. Sein Schiff Johanna liegt an 
der Hollſteiner Bruͤcke. Stettin, den 4. October 1830. 


Mit dem Schiffe Henriette, Capt. F. W. Dalitz, 
it von Herrn P. C. Winterhoff in K nigsberg ein 
Ballen, gewogen 9 Einr. 40 Pfd., gezeichnet mit 
einer Null, durd welche zwei Striche gezogen find 
und mit der No 1748, hierher an Ordre gefandt wor⸗ 
den. Ich erſuche den Inhaber des Connoiſſements 
ſich bei mir zu melden. Stettin, den l2ten Octo— 
ber 1830. Leopold Hain, Makler. 


Es ſind mir heute Nacht aus meinem Schuppen 
am Parnitzer Thor durch Einbruch zwei ſpaniſche 
Hammel geſtohlen worden; wer mir davon Nachricht 
giebt, daß ich den Thaͤter gerichtlich belangen kann, 
erhalt 10 Thaler en Stettin, den Ilten 
October 1830. chlaͤchter Francke. 


Mit dem Schiffe Regina, Capt. O. 2. Ketelboͤter, 
ſind von London, abgeladen von den Herren J. R. 
Bourcard & Comp. daſelbſt, an Ordre 
er > Ga Coll u n 

er angekommen. eren reſp. Empfaͤnger * 
ſuche, ſich baldigſt bei mir zu 1 an Be 
; J. C. A Dubendorff. 


7 _ Meine neue Radung von Elsbruch enchält 
noch Stubben, Lagerholz, Korbweiden a 
wovon ein Jeder unentgeltlich aufſammeln kann. 

Carl Sirſch, alf Jungfernberg. 


Ich warne hiermit Jedermann, den zeiher benutz⸗ 
ten Fußſteig, welcher äber mein Eigenthum neben 
dem Schindacker zum vormaligen Langerbeckſchen 
Garten fuͤhrt, bei 1 krechilt er Unan⸗ 
nehmlichkeit nach dem 17ten 8. K. durchang nicht 
weiter zu betreten. Grünheff, den Alten Ociober 
830. W he far 


Ein brauner, auf der Bruſt getiegerter, Verlaufe 


ege \ 
ner Huͤnerhund kann entgegen gen n werden 

beim Förſter Dennert zu Hammer ei Ag. 

Lotterie ⸗ Anzeige. 
Einem hochachtbaren Publiko empfiehlt ſich ganz 
ergebenſt der Unterzeichnete als beſtellter Unteres 
nehmer des Koͤnigl. Lotterie-Einnehmers Herrn Rolin, 
mit ganzen, halben und viertel Kauf⸗Looſen zur sten 
Klaſſe der beſten Klaſſen⸗kotterie, jo wie mit ganzen 

und fünftel Looſen zur Courunt Lotterie. 
C. F. Vetter, kleine Domſtraße No. 962. 


Markt- Anzeigen in Stettin. 


24424442422 
Vorläufige Anzeige. * 
Mein Local während des bevorſtehenden Mark, & 
tes iſt nicht wieder im goldenen Loͤwen, ſon 
> ge bei — Hoffmeiſter, was ich % 
1 u beachten tte. 
ER Wilbelm Wernickk aus Berlin. x 
> 


Zugleich zeige ich ergebenft an, daß ich dies, 
mal ein außerordentlich ſchoͤnes Lager aller & 
T möglihen Gattungen Damen Putz i 

werde, indem ich erſt vor Kurzem von einer 6-7 
Reiſe nach Paris aurietgefebrt bin, und dort 
die vortheilhafteſten Verbindungen angeknuͤpft 2 

abe. Jeder guͤtige Berſuch wird meine Aus- * 
> jage beſtätigen. s 27 * 
ele 


Aug. Ferd. Schulze aus Berlin 
empfiehlt zum bevorftehenden Markteinem verehrungs⸗ 
würdigen Publikum fein reichhaltiges Lager Tabacks⸗ 
pfeifen, von der ee Stubenpfeife bis zur 
eleganteften mit Silberbeſchlag, und verſpricht die 
allerbilligſten Preiſe. Sein Stand if auf dem Roß⸗ 
markte vor dem Hauſe des Victualienhaͤndlers Herrn 
Sengſtock. 


e 


* 
= 


4 


13. Eine Ankündigung über die im Verlage von Trowitzſch & Sohn herausgekom— 
menen Kalender pro 1831 iſt dieſer Zeitung beigefuͤgt. 


